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Irgendwas mit Irgendwas

Die Partei „Die PARTEI“ macht auch 2025 wieder bei der 
Kommunalwahl mit. 

Wir wollen viele Stimmen bekommen – am besten 100 
Prozent oder mehr. Dann bekommen wir viele Sitze im 
Stadtrat.

Wir sagen: Wir sind in der Mitte. Nicht rechts, nicht 
links. Nazis finden wir blöd. Wir wollen keine echten 
Inhalte, sondern Spaß und gute Ideen. Unser Motto ist:

Irgendwas mit Wirtschaft

Wir wollen die „Weitmarer Republik“ ausrufen 
– von einem Balkon aus. 

Bochum soll bei den Olympischen Spielen 
2036 den modernen Fünfkampf machen. 

Die Leute in Bochum dürfen mitbestimmen, 
welche Sportarten es gibt.

Der Fußballverein VfL Bochum soll wieder 
mehr gewinnen. 

Die Polizei bekommt coole Ausrüstung – wie in 
einem Computerspiel.

Zum Schluss:  
Es gibt zu viele süße Saftpackungen auf der 
Straße. Die haben sehr viel Zucker. 

Wir sagen: Baut daraus eine bunte Mauer! 

Für Wattenscheid reicht’s!

Wir lieben Natur und Tiere. 

Deshalb wollen wir mehr Bäume in der Stadt. 

Insektenhotels sollen eine Kurtaxe zahlen. 

In jedem Stadtteil soll es es einen Bierbrunnen 
und Nebelduschen geben. So wird Bochum ein 
schöner Ort zum Entspannen. 

Beton hilft gegen Grillverbote – weil dann 
nichts brennt.

Wir sagen:

- Armut wird verboten.
- Reichtum wird auch verboten.
- Die Metalfans bekommen Hilfe.

Wir wollen, dass Bochum bei der Hanse 
mitmacht. Dann können wir mit anderen Städ-
ten handeln. 

Alte Häuser sollen geteilt werden – oben und 
unten. So gibt es mehr Platz zum Wohnen. 

Version in leichter Sprache



Massentierhaltung, radioaktiven Giftmüll, und 

Irgendwas mit Infrastruktur
Irgendwas mit Soziales

Irgendwas mit Energie 

Irgendwas mit Bildung 

Faulenquote!

Gegen

Salamisierung!

Weltraumlift!

Wir wollen, dass Studierende und Kinder gute 
Bildung bekommen. 

Deshalb bauen wir einen Weltraum-Aufzug auf 
dem alten Golfplatz in Stiepel. 

Der Platz wird mit Bus und Bahn gut erreichbar 
sein. 

Auch Menschen aus Harpen sollen mitmachen 
können.

Wir sagen: 
Armut wird verboten! 
Dann geht es allen besser. 
In Bochum ist viel kaputt. 
Es muss viel repariert werden. 
Aber wer macht das? 
Nicht die Menschen allein. 

Deshalb sollen auch Tiere helfen:

- Schafe mähen den Rasen.
- Alpakas helfen Menschen.
- Esel tragen Sachen.
- Krähen sammeln Müll.

Außerdem sagen wir: 
Niemand soll mehr aus Bochum wegziehen. 
Wir brauchen alle Menschen hier. 

Menschen, die davor Angst haben, sollen 
Hilfe bekommen.

Wir finden: 
Zu viele Fahrräder in der Stadt sind doof. 
Wir wollen mehr Autos in der Innenstadt. 
Die Straßen sollen grau und aus Beton sein. 

Die Hattinger Straße soll ein Fluss werden – 
wie in Venedig. Dann fahren dort Boote.

Die U-Bahn soll mit Dampf fahren – wie früher. 
Das ist gut für die Stimmung. 

Sonntags sollen keine Läden mehr offen sein. 
Parkplätze draußen in der Stadt kommen weg. 
Dafür gibt es mehr Bäume im Münsterland. 

Baustellen sollen schön aussehen – für Selfies.

Bochum soll „FusionCity“ heißen. 
Das bedeutet: Wir wollen Energie aus Kernfusion. 
Das ist eine neue Technik. 
Sie macht Strom ohne schmutzige Kohle oder Gas. 

Wir wollen, dass Bochum ab 2035 nur noch Fusi-
onsstrom nutzt. Dann können wir auch große 
Projekte machen – zum Beispiel einen Aufzug ins 
Weltall in Stiepel

Das wäre toll für Bochum!
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